
Verkehrsentwicklungsplan Mittleres 
Schussental

Anlass der Präsentation, z. B. Pressegespräch

Fachbereich & Name des Sprechers
Gemeinderat Ravensburg, 28.06.2021, nicht öffentlich



Terminfolge

07.04.2016 Verbandsversammlung GMS:

Beschluss der Ausschreibung mit klimapolitischen Zielstellungen

29.09.2016 Verbandsversammlung GMS:

Vergabebeschluß

08.12.2016 Verbandsversammlung GMS:

Vorstellung der beauftragten Büros

Einrichtung einer temporären Klimakommission RV, Beschluss 21.10.2019 GR

Vorstellung des Verkehrsentwicklungsplans innerhalb des Klimakonsens Ravensburg

am 29.11.2019

Aufnahme des Maßnahmenpakets in Bezug auf ÖPNV, Rad- und Fußverkehr in den

Klimakonsens, Beschluss Klimakonsens am 27.07.2020

Politischer Workshop Verkehrsentwicklungsplan 05.03.2021



Politisch beschlossene Szenarien des VEP

„CO2 neutrales Schussental“

„Massive Stärkung des 

Umweltverbundes“



Ablaufplan

Grundlagen und Rahmenbedingungen

Bestandsaufnahme und Analyse

Zieldefinition

Verkehrsprognose 2030

Entwicklung von Planungskonzepten

Maßnahmenbewertung

Intermodales Verkehrsmodell

Modellerstellung und Kalibrierung

Basisszenario 2030

Szenarien 2030

Integriertes Konzept Vorzugsszenario 2030

Maßnahmenpakete und 
Realisierungsstufen

Evaluierung

Vorbereitung

Abschlussbericht

Verkehrsmodell Analyse 2017

Nachbereitung

Verkehrsdatenbasis 2017



Erhebungen

VerkehrszählungenFahrgastzählung

Parkraum-

erhebungen

Betriebs- und 

Arbeitsstätten-

befragungen

Mobilitätsbefragung 

der Haushalte

Bestandserhebungen



Bestandsszenario 2017



Bürger- und Akteursbeteiligung



Basisszenario 2030 

Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung bis 2030

Stand: Februar 2020

Einwohnerentwicklung

Ravensburg            +   4.350

Weingarten +   2.800

Berg +   1.200

Baienfurt +      700

Baindt +      400

Arbeitsplatzentwicklung

Ravensburg             +   2.000

Weingarten +   1.000

Berg +   1.000

Baienfurt +   5.550

Baindt +        50



Basisszenario 2030 

Bevölkerungs- und Arbeitsplatzentwicklung bis 2030

Arbeitsplätze GMS

Bestand 2017: 

52.000

Prognose 2030: 

61.600

 Erhöhung um ca. + 

18,5 %

Einwohner GMS

Bestand 2017: 

86.000

Prognose 2030: 

95.450

 Erhöhung um ca. + 11 

%



Basisszenario 2030

Modal Split

 Veränderungen des Modal Split 

zur Analyse 2017

Pkw

Mitfahrer

Rad/Pedelec

Fußgänger

ÖPNV

+ 1 %

+/- 0 %

- 1 %

- 1 %

+ 1 %

Umweltverbund

Analyse (2017) 52 %          Basisszenario (2030) 51 %
Umweltverbund: 51 %

Motorisierter Individualverkehr: 49 %



Basisszenario 2030

Entwicklung des Wegeaufkommens



Maßnahmen die im Vorzugsszenario 2030 integriert sind 

(siehe Seite 48 f.)

Motorisierter Individualverkehr: 

• Bau des Molldiete-Tunnels (Maßnahme 2.1) 

• Bau einer Umfahrung um Bavendorf (Maßnahme 2.2) 

• Verkehrsberuhigung im MIV (Maßnahme 2.4) 

• Optimierung der Parkraumbewirtschaftung (Maßnahme 2.5) 

• Autofreie Altstadt in Ravensburg (Maßnahme 2.6) 

• Geschwindigkeitsreduzierungen (Maßnahme 2.7) 

• Sperrungen für den MIV (Maßnahme 2.8) 

Rad- und Fußverkehr: 

• Bau eines Radschnellwegs zwischen Baindt und Friedrichshafen (Maßnahme 1.1) 

• Umsetzung der im Radverkehrskonzept GMS erarbeiteten Maßnahmenvorschläge bis 2030 (Maßnahme 1.2) 

• Verbesserung der Querungsmöglichkeiten (Maßnahme 4.1) 

• Reduzierung der Wartezeit an Lichtsignalanlagen (Maßnahme 4.2) 

• Ausweitung der Fußgängerzonen in Weingarten und Ravensburg (Maßnahme 4.3) 

• Reduzierung von Umwegigkeiten (Maßnahme 4.4) 

• Direkte Wegführung (Maßnahme 4.5) 

Öffentlicher Personennahverkehr: 

• Einführung eines Expressbusses zwischen Baindt und Ravensburg (Maßnahme 3.1) 

• Einführung eines flexiblen „On-Demand“-Systems (Maßnahme 3.2) 

• Taktverdichtungen im Busverkehr (Maßnahme 3.3) 

• Einführung eines CO2-neutralen Shuttles zwischen Ravensburg Bahnhof und Marien-platz (Maßnahme 3.4) 

• Anpassungen im Busliniennetz (Maßnahme 3.5) 

• Zentrale Umsteigepunkte/Hubs (Maßnahme 3.6) 



Vorzugsszenario 2030

Modal Split 

 Veränderungen des Modal Split 

zum Basisszenario 2030

Pkw

Mitfahrer

Rad/Pedelec

Fußgänger
ÖPNV (inkl. On-Demand)

- 7 %

- 2 %

+ 4 %

+ 1 %

+ 4 %

Umweltverbund

Basisszenario (2030) 51 %          Vorzugsszenario (2030) 60 %
Umweltverbund: 60 %

Motorisierter Individualverkehr: 40 %



Vorzugsszenario 2030

Entwicklung des Wegeaufkommens

Basisszenario 2030 Vorzugsszenario 2030

100

164 ÖPNV-Fahrgäste (mit On-Demand Bus)

+ 12 %

84 Pkw-Fahrer

112 Radfahrer

+ 4 %

104 Fußgänger

80 Pkw-Mitfahrer

- 16 %

- 20 %

+ 64 %



Maßnahmenentwicklung

- Maßnahmen sind als Maßnahmenvorschläge zur Zielerreichung zu 

verstehen.

- Der Planungsgrad des Verkehrsentwicklungsplans ist mit einem 

Flächennutzungsplan zu vergleichen 

- Der Verkehrsentwicklungsplan kann mit den Maßnahmen keine 

Detaillösungen abbilden.

- Maßnahmen wurden vor allem aus den erhaltenen Anregungen 

erarbeitet

- Nur Umsetzung der gesamten Maßnahmen führen wie beschrieben 

zum Vorzugsszenario



Maßnahmenübersicht Radverkehr

Radschnellverbindung 

zw. Baindt und 

Friedrichshafen Radverkehrskonzept 

GMS

GMS-übergreifendes 

Sharing-Konzept

GMS-

Radverkehrsbeauftragte/r

Fahrrad-

Schulwegeplan



Maßnahmenübersicht Fußverkehr

Verbesserung der 

Wegeführungen und 

Straßenquerungen

Erhöhung der 

Aufenthaltsqualität

Barrierefreiheit

Verbesserung der 

soziale Sicherheit

Regelmäßige 

Fußverkehrs-

Checks



Maßnahmenübersicht ÖPNV

Expressbus

Takt-

verdichtungen

CO2-neutrale 

Busflotte

Zentrale 

Umsteigepunkte/Hubs

Anpassungen im 

Busliniennetz



Maßnahmenübersicht MIV

Parkraum-

bewirtschaftung

Verkehrs-

beruhigung

GMS-

übergreifendes 

Sharing-Konzept

Umweltorientierte 

Lichtsignalsteuerung

Elektromobilität

City-Logistik-

Konzept

Neuordnung von 

Straßenräumen



Maßnahmenübersicht Übergreifend

GMS-weites Konzept 

für Mobilitätsstationen

Austausch von 

Unternehmen mit 

dem GMS

Mobilitätskampagne

Runder Tisch 

Interkommunale Mobilität

App für 

vernetzte 

Mobilität

Verstetigung des 

Planungsprozesses 



ÖPNV

-Der Stadtbus Ravensburg-Weingarten wird sich in Zukunft nicht 

mehr als eigenwirtschaftlicher Verkehr abbilden lassen.

- Ein gemeinwirtschaftlicher Verkehr muss realisiert werden. 

- Durch einen gemeinwirtschaftlichen Verkehr wird die Chance der 

Selbst- und Mitbestimmung der einzelnen Kommunen weitaus erhöht.

- „Das Schussental gestaltet gemeinsam und nachhaltig in eine 

zukunftsfähige Gesellschaft.“ 

- Im Bereich des Nahverkehrsplans des Landkreises ist die 

Mitbestimmung nur begrenzt möglich.



Kosten ÖPNV

- Die ÖPNV Kosten sind als Grobkosten zu sehen, die in einem 

detaillierten ÖPNV-Konzept verifiziert werden müssen

- Die Aufteilung der Kosten wurde vereinfacht nach Buskilometern 

auf den einzelnen Gemarkungen der Kommunen angenommen. 

Eine andere Aufteilung kann im ÖPNV-Konzept diskutiert werden.

- Die Annahmen sind einem Worst-Case-Szenario gleichzusetzen.

- Belegungsgrad mit 60% unterdurchschnittlich

- Am Wochenende wurde derselbe Fahrplan wie in der Woche 

als Grundlage angenommen



ÖPNV



Priorisierung



Zuordnung der Maßnahmen



Zuordnung der Maßnahmen



Titel der Präsentation

Kontakt

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


